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ABLAUF

� Vorstellung der Ergebnisse des Workshops am 17.11.2012

• „Freiraum“

• „Erschließung“

• „Nutzung“

• Sicht der DB Sim

• Quintessenz

� Diskussion

� Wie geht es weiter?

� Schlusswort
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� Torben Heinemann
Verkehrs- und Tiefbauamt Leipzig, Abteilungsleiter

� Inge Kunath
Leiterin des Amts für Stadtgrün und Gewässer Leipzig

� Falk Lehmann
DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Leipzig

� Wilfried Lenke
Stadtplanungsamt Leipzig, Abteilungsleiter 

� Andreas Kaufmann
Moderation

TEILNEHMER
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FREIRAUM
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FREIRAUM

� keinen fertig durchgestalteten Park

� zeitlich gestreckt entwickeln 

� zeitnaher Zutritt zum Gelände oder zu Teilen davon

� Wegenetz entsprechend der sich abzeichnenden 
Bewegungen der Fußgänger und Radfahrer

� Anbindungen zu den angrenzenden Stadtteilen

� vielfältige Orte der Kommunikation

� Spielmöglichkeiten, gerade auch für aktives Spiel 

� multifunktionale Angebote zur selbstbestimmten Aneig nung

� große Naturnähe des Freiraumcharakters

KERNAUSSAGEN
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ERSCHLIESSUNG
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ERSCHLIESSUNG

� Einbindung in großräumiges Verkehrsnetz (Rad)

� Durchlässigkeit der Baustrukturen und des Parks sichern

� Trennung Rad und Fußwege

� ruhenden Verkehr beachten (Rad+Auto)

� Verkehrsberuhigung/autoarme Quartiere/Car-Sharing

� bauliche Dichte an Haltepunkten spart Verkehr

� Trennung schnell/ langsam baulich sichern

� weitere Querungen prüfen/ Ziele bei Planung 
berücksichtigen

� Bahn nicht „wegsperren“, gezielt sichtbar machen

� öffentlicher Raum muss öffentlich bleiben

KERNAUSSAGEN
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NUTZUNG
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NUTZUNG

KERNAUSSAGEN

� unvergleichlichen Ort schaffen

� soziale Infrastruktur: Hoher Bedarf

� Vielfalt der Bewohnerstruktur/Mischung sichern

� Mischung der Baustrukturen und Investoren

� Nutzungsmischung (Wohnen, Kultur, Büro, Nahversorgung)

� Kleinteiligkeit Bebauung/Großzügigkeit öffentlicher Ra um

� Lebensqualität aus Südvorstadt weiterführen

� Qualitäten beider Quartiere weiterführen

� vorhandene Identitäten nicht verwischen

� keine Konkurrenz zu Straße des 18. Oktober

� Schwerpunkt Kreativwirtschaft: Medien/Kreativcampus
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� Bindeglied zwischen den Stadtteilen

� lebendiges, gemischt genutztes Quartier

� Parzelle in den Blick nehmen

� Zeit bei der Umsetzung lassen

� „Es kann losgehen“ – Zwischennutzungen ermöglichen

ZUSAMMENFASSUNG
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WIE GEHT ES WEITER?

*Animation LOIDL
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� 1. Quartal 2013

• Information der Fachausschüsse

• Vertiefung der Planungen in Teilbereichen
(z.B. Baufelder nördlich der Kurt-Eisner-Straße)

• Vertragsverhandlungen zum städtebaulichen Vertrag 
zwischen der DB Sim und der Stadt Leipzig

� 2. Quartal 2013

• Einbringung einer Vorlage zum städtebaulichen Vertrag in 
den Stadtrat

• Vorbereitung erster baulicher Realisierungen
(insbesondere Kindertagesstätten und 
Bereiche ohne notwendige Neuerschließung)

ARBEITSSCHRITTE 2013 (1)
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� 2. Halbjahr 2013

• 3. Bürgerforum –
Information und Diskussion der Planungsfortschritte

• Beginn Bebauungsplanung für Teilbereiche

ARBEITSSCHRITTE 2013 (2)
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HERZLICHEN DANK!


